
Kleine undgroße Sänger
grooven miteinander
Alles hat sich ums ,,Singen und groo-
ven" gedreht, als der Liederkranz
Freudental zu seinem Jahreskonzert
lud. Viele Freudentaler waren ge-

kornmen, erlebten dabei vor allem
engagierte Iünder und Jugendliche,
die den Großteil des l(onzerts domi-
nierten.
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,,Ich bin absolu , dass
mal'Stühle aus, holen
d44it jeder einen Platz hat": Die Vorsitzen-
de des Liederkranzes, Iulia Büdenbender,
zeigle sich vor der großen Resonanz über-
wäiltigt., Die Freudent großer
Zahlgekornmen, um s uch ein
Bild von der gIänz;enden Nachwuchsarbeit
beim Liederkranz Freudental,,machen nJ
können, waren es doch v die Kin-
der- und lugendchöre, die m Sonn-
tagabend das Geschehen dominierten: die
Liedergartenkinder (S bis 6 lahre), die
Schlossspatzen (ab 1. Klasse) und der Drei-
klang (ab 16 Iahren). Ebenfalls mit dabei: ein
Ensemble, das das Motto des Abends mit
Leben ftillte. Die Percussionband arbeitete

Mit viel Engagement zeigt der Nachwuchs des Liederkranzes Freudental sein musikalisches Können. Foto: Ramona Theiss

mit unterschiedlichen, auch sehr modernen
Schlaginstrumenten, die ein überraschen-,
des Spektrum an Klangerzeugung ermög
lichten. ,,Groove ist eine neue Komponen-
te", verwies die Vorsitzende Iulia Büdenben-
der auf das noch junge Percussionsensemb-
le, das erst letztes lahr etabliert worden sei,
sich nichtsdestotrotz beim Iahreskonzert
gut aufgele gt zeigte.

Zunächst starteten Kinder und Erwachse-
ne gemeinsam in den Konzertabend. Die
Schlossspatzen hatten zusarnmen mit dem
Dreiklang und der Percussionband Position
auf der Btihne bezogen, wollten ,,noch ein

ä#'
Da wurde schon spürbar, was die für die
musikalische Gesamtleitung verantwortli-
che Gudrun Riethmtrller angelcündigt hatte:
Das Motto ,,Singen und grooven" sei be-
wusst gewäihlt worden, schließlich bedeute
$rooven ja nichts anderes, als ,,auf der Büh-
ne oben so singen und spielen, dass das Pu-
blikum mitgerissen wird" .

Klar, Brade bei den jüngeren Ensernbles
kann naturgemäß nicht alles Gold sein, was
glänzt. Bemerkenswert waren insofern vor

" allem das große Engagement und der er-
kennbäre Spaß am Musizieren, den die mu-
sikalisch Verantwortlichen beim Lieder-
ktanz auch dem Nachrnruchs mit hoher Sen-

sibilität und einem guten Gespür ftir geziel-
te Förderung nachhaltig unterstützen. Nictrt
nur im Falle der Percussionband, die ganz
nebenbei bewiesen hat, dass auch Lieder
mit engerem'Tonumfang hervorragend ge-
eignet sind, mit modernen Schlaginstru-
menten melodiöse Tonfolgen zu kreieren.

Mit dem Liedergarten zeigten die Iüngs-
ten, hier und da rutar noch etwas schüch-
tern, dass sie beim Liederkranz in guten
Händen sind, wenn sie auch hörbar als Ras-
selbande auftreten, in einem kleinen Garten
unterwegs sind oder mit dem musikalischen
Wasserhahn spielen. Die Schlossspatzen

nicht nur t der Pgrcus-
nd ihre St begeisterten

das Publikum unter anderem auch mit ICas-
sikern der zeitgenössischen Literatur wie
,,Lollipop" und ,,Come on and sing".

Wohin dieser Weg ftihrt, unterstrich ,,Drei-
klang", gewissermaßen das ennrachsene Fn-
semble in der Runde, die mit ,,Killing me
softly" eine zeitlos schöne Ballade, sowie
mit ,,S$all" ,'eine Reminiszenz an den
gleichnamigen lames-Bond-Film für das
Jahreskonzert vorbereitet hatten. Ein Kon-
zert, das die vielen Facetten der Arbeit beim
Liederkranz eindrucksvoll darstellte und un-
ter dem Beifall der Zuhörer in einem ge-
meinsamen Friedenswunsch endete:,,Peace
to the world".


